
Aktivtag Wildbienen

Obst, Gemüse und noch mehr

Obst und Gemüse
Die Unterscheidung von Obst und Gemüse ist meist nicht botanisch, sondern erfolgt nach ande-
ren Merkmalen. Allgemein gilt, dass Obst meist von mehrjährigen und Gemüse in den meisten 
Fällen von einjährigen Pflanzen stammen.

Das gelbe Band = Alle dürfen ernten!

Streuobstwiesen und Obstbäume sind ein wichtiger Teil unserer Kulturlandschaft. Die NÖ Bäue-
rinnen und Bauern pflegen derzeit ca. 725.000 Obstbäume mit verschiedensten Sorten. Sie erzeu-
gen damit ca. 30.000 Tonnen Obst und schaffen auch Lebensraum für viele Tiere: Die Obstbaum-
blüten bieten z.B. Nahrung für zahlreiche Wildbienenarten.

Doch nicht alle Früchte können von der Besitzerin bzw. vom Besitzer genutzt werden. In diesem 
Fall dürfen sich alle anderen freuen. Denn das Obst von Bäumen, die mit dem gelben Band ge-
kennzeichnet sind, steht allen zur Verfügung. Bäume, die mit dem gelben Band markiert sind, 
dürfen ohne Rücksprache abgeerntet werden. 

… und noch mehr … Honig
Honig gilt schon sehr lange als eines der wertvollsten Lebensmittel. Die Bienen gewinnen 
den Honig, indem sie Blütennektar oder Honigtau sammeln. Pflanzen und Bienen zusammen 
schaffen ein Lebensmittel, das eine ungewöhnlich große Vielfalt an Inhaltsstoffen enthält. 

Es gibt unterschiedliche Arten von Honig. Er kann hell oder dunkel, cremig oder flüssig, mild oder 
kräftig im Geschmack sein.

•	 Blütenhonige werden überwiegend aus Nektar gewonnen.
•	 Waldhonig entsteht aus Honigtau - das ist ein süßer Saft auf Blättern und Nadeln von Bäumen. 
•	 Die meisten geernteten Honige sind Mischblütenhonige. Also Honige, die Bienen aus dem 

Nektar ganz vieler verschiedener Pflanzen gewinnen. Sie können ganz unterschiedlich schme-
cken und aussehen, je nachdem, welche Pflanzen die Bienen finden und wo die Pflanzen 
wachsen. 

•	 Als Sortenhonig bezeichnet man Honige, die hauptsächlich von einer Pflanze kommen. Bienen 
fliegen am liebsten so lange zu den gleichen Pflanzen, z.B. ein großes Rapsfeld, bis es dort 
nichts mehr gibt. Das nennt man „Blütentreue“.
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